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Ausgabe 163

Lebt als Kinder
des Lichts;

die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.
Eph. 5,8b-9
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Aus der Feder des Pastors
Mt 25:1-13 Dann wird das Himmelreich gleichen zehn Jungfrauen,
die ihre Lampen nahmen und gingen hinaus, dem Bräutigam
entgegen. … Darum wachet! Denn ihr wisst weder Tag noch
Stunde.

Bevor es Strom und LEDs gab, haben Gottes Kinder Öllampen wie diese verwendet.
Natürlich können die LED-Lampen nicht das Wasser reichen.

Sie geben nicht so viel Licht ab. Aber das Tolle an Öllampen ist, dass
man sie nachfüllen kann, ohne auf Eskom oder Bienen angewiesen zu
sein. Um Öllampen nachzufüllen, muss man Öl mit sich führen. Das
ist der Sinn des Gleichnisses, das Jesus erzählt, eine Geschichte

über 10 junge Frauen, die sich auf ein Hochzeitsfest vorbereiten. Sie sind eingeladen,
sie sind aufgeregt, sie sind bereit und warten am Straßenrand wie die Fans auf den
Bok-Bus, warten auf den Bräutigam, damit die Hochzeit beginnen kann. Er wird
kommen, aber sie wissen nicht genau, wann. Da es damals noch keine
Straßenlaternen gab, haben die Frauen Öllampen mitgebracht, um den Weg zu
beleuchten. Nur für den Fall der Fälle. Sie sind vorbereitet. Aber einige sind nicht
ausreichend vorbereitet.

Der Bräutigam verspätet sich - wer weiß, warum? Die Heilige Schrift sagt: Weil die
Einladung zur Hochzeit, das "Evangelium vom Reich in der ganzen Welt gepredigt
werden wird als Zeugnis für alle Völker, und dann wird das Ende kommen." Bis dahin
dauert es. Die zehn Jungfrauen legen sie sich hin und warten und schlafen ein - bis
Mitternacht, als die Fanfare ertönt und der Bräutigam endlich kommt. Dann entdeckt
die Hälfte der Damen die peinliche Wahrheit: Sie haben nicht mit einer Verspätung
gerechnet, und nun, da der Moment gekommen ist, haben sie nicht genug Öl, um die
Lampen am Brennen zu halten. Sie waren nicht vorbereitet. Ihre Lampen flackern und
gehen aus. Und so verpassen sie das Fest und werden ausgeschlossen.

Jesus will, dass wir wie die andere Hälfte der jungen Frauen sind, die fünf, die genug
Öl mitgebracht haben. Sie sind weise. Das Öl steht für einen lebendigen Glauben, der
ständig durch die Gnadenmittel aufrechterhalten wird und der bis zur Wiederkunft
Christi durchhält. Wichtig dabei ist, dass die klugen Frauen ihr Öl nicht mit den
Schusseligen teilen können, sondern nur genug für sich selbst haben. Nicht weil sie
geizig sind, sondern weil niemandem durch den Glauben eines anderen geholfen
werden kann; jeder muss Öl für seine eigene Lampe kaufen. Woher soll man es also
nehmen? In Jesaja 55,1 ruft der Kaufmann: „Wohlan, alle, die ihr durstig seid, kommt
her zum Wasser! Und die ihr kein Geld habt, kommt her, kauft und esst! Kommt her und
kauft ohne Geld und umsonst Wein und Milch!“ Ja, und auch das Öl des Glaubens.
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2024 Jahreslosung

Pastor Dr. Karl Böhmer bei
seinem Vortrag an der
SELK bei "5 Tage
Weigersdorf".
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Ein Schnäppchen, ein „Bargain“, würden wir sagen: ihr könnt alles, was ihr braucht,
auf Rechnung des Bräutigams kaufen. Wer das weiß und sich das entgehen lässt, ist
wirklich töricht. Wenn der Bräutigam kommt, ist es zu spät, sich vorzubereiten. Ist
seine Tür erst einmal verschlossen, kommt niemand mehr herein, um mitzufeiern,
sondern muss in der Finsternis bleiben. Und so lautet der dritte wichtige Punkt: Seid
allzeit bereit.
Nun hat Jesus - er ist der Bräutigam, nicht wahr - seine Aussagen oft mit Gleichnissen
gemacht. Weil die Menschen sich mit Gleichnissen identifizieren können - und auch
weil die Gleichnisse einige Punkte offenlassen. Absichtlich. Um uns zum Nachdenken
anzuregen. Fragen, die er an anderer Stelle beantwortet. Zum Beispiel: Warum
erzählt ausgerechnet Jesus diese Geschichte? Weil man das Gleichnis nicht
verstehen kann, ohne zu wissen, wer Jesus Christus ist. Der Name Jesus bedeutet:
Gott rettet. „Gott rettet“ ist es, der Einladungen zu der Feier verschickt. Sein Name ist
sein Auftrag. Durch dieses Gleichnis erfüllt er seine Mission! Die Törichten einzuladen
und sie weise zu machen, das ist seine Aufgabe. Das hat er bei uns getan, und daher
die Freude über den Advent und Weihnachten und Epiphanias: „Gott rettet“ ist
gekommen und sendet sein Licht in die Welt. Die andere große Frage, die dieses
Gleichnis offenlässt, ist: Was können die klugen Hochzeitsgäste in der Zwischenzeit
tun, bis er wiederkommt? Da sie dieses Gleichnis von „Gott rettet“ jetzt schon kennen,
wäre es da nicht klug, mehr zu tun als zu schlafen? Wäre das nicht, die Lampen
brennen zu lassen, sie aber zu verdecken und zu verstecken? Wie sollen der Name
des Königs und das Evangelium vom Reich Gottes und die Einladung zur Hochzeit in
die Welt hinausgehen und alle Gäste erreichen, wenn die Weisen sie für sich
behalten? Ist das weise? Wie sollen denn die Törichten Weisheit lernen und bei seiner
Wiederkunft bereit sein?
Wir kennen weder den Tag noch die Stunde. Aber die Verspätung des Bräutigams
sagt uns, dass seine Einladung noch nicht an alle ergangen ist, die sie hören müssen.
Der Herr mache uns wahrhaft weise, damit die Sache seines Namens durch uns auch
andere weise zum Heil mache.
Gebet: Herr Jesus, erhalte uns, dass wir überfließen von Glauben, Hoffnung und Liebe
zu dir, sodass unsere Hoffnung wie ein Licht in der Dunkelheit andere zu deinem
wunderbaren Licht führe.
Euer
Pastor Karl Böhmer



NOVEMBER
14. 15. 16. werden Coffeecreams in der Halle gebacken

18. werden Lebkuchen in der Halle gebacken
21. werden Schneebälle in der Halle gebacken
22. Buß- und Bettag 18h30

29. 30. werden Adventskränze in der Halle gesteckt

DEZEMBER
01. werden Adventskränze in der Halle gesteckt
01. Jahreshauptversammlung der Jugend
02. Adventsverkauf 08h30
03. Adventsfeier 17h00

14.-17. Kinder-und Teenagerlager in Pretoria
12.-17. Rüstwoche in Lüneburg

24. Christabend
25. Weihnachten
31. Sonntag nach Weihnachten
31. Altjahrsabend

JANUAR 2024
01. Neujahr
20. Jahreshauptversammlung der

Frauen um 14h30
FEBRUAR

03. Jahreshauptversammlung
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WICHTIGE DATEN

Besinnliche Lieder, manch' liebes Wort,
tiefe Sehnsucht, ein trauter Ort.
Gedanken, die voll Liebe klingen
und in allen Herzen schwingen.

Der Geist der Weihnacht liegt in der Luft
mit seinem zarten, lieblichen Duft.

Wir wünschen euch zur Weihnachtszeit Ruhe, Frieden,
Liebe und Fröhlichkeit.

unbekannt
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Januar
06. Ivan Voigts 78
08. Henny Hillermann 84
15. Werner Schroeder 74
17. Herby Uhlmann 84
24. Erwin Eggers 73
26. Verona Meisegeier 84
26. Martin Bielefeldt 82
28. Theo Eggers 72

GEBURTSTAGE unserer lieben Senioren

Dezember
12. Rosmarie Küsel 74
28. Ursula Köhne 86

70 80 90

2024

November
10. Siegfried Köhne 78
19. Renate Eggers 90
16. Siegmund Fortmann 72
27. Eduard Lauterbach 77

Ich vergesse, was dahinten ist, und
strecke mich aus nach dem, was da

vorne ist, und jage nach dem
vorgesteckten Ziel, dem Siegespreis
der himmlischen Berufung Gottes in

Christus Jesus.

Phil.3,13-14

Möge... jeder Tag dir strahlende,
glückliche Stunden bringen,

deine Wünsche in Erfüllung gehen,
deine Pläne gelingen und möge dir eine

gute Gesundheit bescheret sein.

365 GESEGNETE TAGE

GuterGott, lassmich indir verwurzelt sein.
Auch in dürren und stürmischen Zeiten
bist du es, der Halt und Sicherheit gibt. Ich
darf geborgen sein bei dir, weil du umalles
weißt. Hilf mir, dir in allem zu vertrauen.
Danke, dass du immer bei mir bist.

Von allen Seiten umgibst du mich
und hältst deine Hand über mir.

Psalm 139,5
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GEBURT

Sohn von
Karen und Denzil Meyer

Mike Josh Meyer

07. Juli 2023
NEUES AUS DER GEMEINDE

So wie dein Name dich durch dein
Leben begleitet, so möge der
Segen Gottes auf allen deinen

Wegen sein.
Irmgard E

Ich bin der Herr, dein Gott, der
deine rechte Hand fasst und zu
dir spricht: Fürchte dich nicht,

ich helfe dir!
Jesaja 41,13

30. Juli 2023

22. September 2023

Sohn von
Monika und Dirk Eggers

Kevin Dirk Eggers
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Amica Astrid Eggers

Tochter von
Astrid und Selwin Eggers

02.
Oktober
2023

08. Oktober 2023

Kevin Dirk Eggers

Ich hab dich je und je
geliebt; darum habe ich
dich zu mir gezogen aus

lauter Güte.
Jeremia 31,3

7

Von allen Seiten
umgibst du mich
und hältst deine
Hand über mir.

Psalm 139, 5

15. Oktober 2023
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Prof. Dr. Dr. Gregory Schulz zitierte in seiner Predigt
einen Spruch von TS Eliot.

Where is the Life we have lost in living? Where is the
wisdom we have lost in knowledge? Where is the
knowledge we have lost in information?

Psalm 43 auf der Kirchdorfer Webseite anhören. Nach dem Gottesdienst folgte ein
herrlicher Brunch draußen unter den Tombabäumen, und dann wurde noch ein
inhaltsreicher Vortrag, über, "Wokeism and the Bible," von unserem Gastredner in
der Halle gehalten. Auch dieser Vortrag ist auf der Kirchdorfer Webseite zu hören.
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Am 23. Juli erfreute uns als
Gastprediger aus unserer
Schwesterkirche in Amerika Prof. Dr.
Dr. Gregory Schulz. Dazu war auch
die Our Saviour Gemeinde zum
diesjährigen, gemeinsamen Gottes-
dienst eingeladen. Wer nicht an dem
Gottesdienst teilnehmen konnte, kann
sich die bewegende Predigt aus

Sende dein Licht und deine Wahrheit, dass sie mich leiten und bringen zu deinem heiligen
Berg und zu deiner Wohnung, dass ich hineingehe zum Altar Gottes, zu dem Gott, der meine
Freude und Wonne ist, und dir, Gott, auf der Harfe danke, mein Gott. Psalm 43,3-4
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Unser Konfirmandenlager 2023
Das diesjährige Konfirmandenlager war sehr angenehm, erfreulich und hilfreich in Bezug auf
das Lernen. Es half uns auch, uns besser kennenzulernen und schöne Zeiten miteinander
zu verbringen. Wir spielten Volleyball und Federball, spazierten runter zum Strand und
genossen die Zeit im Meer. Wir spielten auch gerne „Thirty seconds“ und „Zug um Zug“.
Unser „Night walk“ war sehr interessant, denn wir lernten viele neue Tiere kennen. Das Essen
und die Snacks waren herrlich. Es hat uns Spaß gemacht, mit Pastor Böhmer zu lernen und
Gott zu entdecken. Ein herzliches Dankeschön an alle, die dieses Konfirmandenlager
vorbereitet haben, insbesondere Onkel Rudolf und Tante Liesl. Wir schätzen es sehr!
(Hanna Böhmer im Namen aller Konfirmanden 2023)

Martin Koch Kevin NiebuhrLouis Koch
Philip Hellberg Oskar Ringelmann

Hanna Böhmer
Pastor Karl Böhmer

gen
ine

Sei getrost und unverzagt und harre des Herrn! Psalm 27.14

Meine Konfirmation war für mich besonders weil ich zum ersten Mal das Heilige Abendmahl
nutzen durfte. Ich freue mich auch sehr jetzt mit der Jugend mitzumachen!
Louis Koch

Der Herr ist meine Stärke und mein Schild; auf ihn hofft mein Herz und mir ist geholfen.
Psalm 28,7
Meine Konfirmation war besonders weil ich endlich mit meiner Familie zum Abendmahl
durfte.
Philip Hellberg



Einblick in Oscar Ringelmanns Konfimations Erinnerungen.
Wenn ich an meine Konfirmation denke, ist mein Herz von Dankbarkeit erfüllt. Das Lied „Mir
ist Erbarmung Wiederfahren „ kommt mir in den Sinn. Ich darf zum Abendmahl. Ich bin Gottes
Kind und kann den Zuspruch: “dir sind deine Sünden vergeben“ in Empfang nehmen, so oft
ich zum Abendmahl gehe. Mein Konfirmationsspruch begleitet uns schon vor meiner Geburt.
Es ist auch der Trauspruch meiner Eltern und hängt ausgesteckt vor meinem Zimmer „ Befiel
dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, denn er wird es wohl machen.“ Psalm 37,5
Jeder Segenswunsch, Karte und Geschenk habe ich auf einem Regal in der Nähe von
meinem Spiegel. Die fängt mein Blick jeden Morgen beim frisieren. Mein Tag beginnt mit
Dank .
Zum Sonntag, wenn ich meinen Anzug anziehe, erinnere ich mich an das Vorbereiten für die
Konformation. Erleichterung erfüllt mein Herz, dass ich nicht mehr mein Moon Boot anziehen
muss und die Krücken dabei habe . Während der Konfirmation hatte ich einen wunderbaren

Lehre mich tun nach deinem Wohlgefallen, denn du bist mein Gott; dein guter Geist führe
mich auf ebner Bahn. Psalm 143,10

'Meine Konfirmation war besonders schön weil ich zum Abendmahl gehen durfte. Ich habe
die Feier in der Halle auch sehr genossen.'
Kevin Niebuhr

Aber ich will mich freuen des Herrn und fröhlich sein in Gott, meinem Heil. Denn der Herr
ist meine Kraft. Habakkuk 3,18f

Was ich schön über meine Konfirmation fand war, dass ich zum Abendmahl gehen durfte,
dass ich auf der Prieche sitzen darf und dass ich zur Jugend gehen darf.
Martin Koch

Ich freute mich schon Wochen vor meiner Konfirmation auf diesen Tag. Für mich bedeutet
meine Konfirmation sehr viel, zum Beispiel dass ich nun auch zum Abendmahl gehen und
Taufpatin werden darf. Mir gefiel das Chorstück und die Nachfeier ganz besonderes. Ich
schätze meinen Konfirmationsspruch enorm, der steht im Psalm 119:105; ‘Dein Wort ist
meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege.‘
Hanna Böhmer
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Überblick über den Altarraum, die Fenster, den Altar, die Blumen, die Kerzen, das Kreuz, es
wird ein bleibender Eindruck in meinem Gedächtnis bleiben.

Wie hat mein Herz geklopft, nur wegen ein paar Dankesworte bei der Feier zu sagen.
Zum Glück standen Hanna und Kevin mit mir und durften wir jeder einen kleinen Eindruck
geben, wie dankbar wir sind die Konfirmandengruppe 2023 zu sein.

Wir hatten auch eine kleine Feier worüber es viel zu erzählen gibt. Ich möchte mich bedanken
für alle empfangene Liebe an Zeit und gute Gesellschaft.

11

Aus der Christenlehre wurden am
17. September 2023 entlassen:

Ruth Rencken,
Claudia Köhne,
Andreas Voigts
Olaf Hilermann

Erforsche mich, Gott,
und erkenne mein Herz;

prüfe mich und erkenne, wie ich’s meine.
Und sieh, ob ich auf bösem Wege bin,
und leite mich auf ewigem Wege.

Psalm 139,23-24

Kinderbibeltag 2023

Zum Kinderbibeltag mit dem Thema „Beten“ wurden alle Kinder aus unserer Gemeinde und
aus der Our Savior Gemeinde im Alter von 3 bis 13 Jahren eingeladen.
Pastor Karl Böhmer begann den Tag mit einer Andacht und Gebet. Ein paar „ice breakers“
ließen fröhliches Gelächter hören.
Dann wurden alle Teilnehmer in Gruppen verteilt, die altersgerechte Überlegungen zum
Thema bedachten.

Herr, lass deine Wahrheit uns vor Augen stehn. Lass in deiner
Klarheit Lug und Trug vergehn. Lass uns in der Stille hören
deinen Plan und tun, was dein Wille uns hat kundgetan.

L. Corbach



Meine Wenigkeit durfte bei den Drei- bis Vierjährigen dabei sein. Mit reger Beteiligung und
mutigen Bilder-Ausmalen hatten wir am Ende der 45 Minuten durchdacht, mit wem wir reden,
wenn wir beten, worüber wir reden und für wen wir beten.
Fröhlich wurden die nächsten Aktivitäten angepackt. Eine Gruppe sang mit Brigitte Böhmer,
eine andere bastelte mit Liesel Koch und die nächste hatte Spiel und Spaß mit Nicola Schulz,
Sandra Schulz, Ursula Eggers und Ute Ringelmann. Das Singen hatte uns noch bis Sonntag
im Gottesdienst begleitet. Unter Mutter- und Tochter-Begleitung, Tante Edeltraut und Brigitte
haben wir „Vater unser im Himmel“, „das Zentralbüro“ und „danke für diesen guten Morgen“
gesungen.
Mit dem Basteln hat Liesl jeden Teilnehmer eine fesche Besteck- und Geschirrtasche
bemalen oder bestempeln lassen. Dies ist eine weitere Vorbereitung auf das Kinderlager im
Dezember. Bei Spiel und Spaß wurden nochmal Gebetspunkte vertieft
- durch Gebet sind wir in unserem Lebenswettlauf mit Gott immer im richtigen Team
(verschiedene Wettläufe, zwischen 2 Gruppen)
- Beten hat ein Ziel
(Bälle werfen zu verschiedenen bunten Zielen)
- beim Beten gehen wir einen Weg mit Gott, unserem Vater. Es mag auch Hindernisse

geben, gerade deshalb beten wir ohne Unterlass.
(Slalomlauf um bunte Flaschen)

Bei so viel frischer Luft, Bewegung und Abwechslung könnt ihr euch vorstellen, wie herrlich
das Mittagessen geschmeckt hat. Maike Beneke hat es mit ihrem Team vorbereitet.

Sie haben außerdem auch Kekse gebacken und verpackt, die am Sonntag jedes anwesende
Gemeindemitglied zum Beten ermutigt haben.

Ein weiterer Höhepunkt war Pastor Böhmers Schlussandacht. Auf einem Stück Papier
waren ganz viele Punkte. Wir durften uns vorstellen, dass jeder Punkt ein Mensch ist, der
zu Gott ruft im Gebet. Wie kann Gott da jedem zuhören und jedem gerecht werden? Nur
wenn wir Menschen lernen durch die Sicht Gottes das Blatt Papier anzugucken. Das
Papier wurde aufgerollt zu einem Teleskop und jetzt wurden alle Punkte zu einem
einzigen Punkt. Gott ist allgegenwärtig und allmächtig.

Dazu gab es ein kleines Konzert zur Vorbereitung des Gottesdienstes am Sonntag.
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Bianca Schröder hat die Führung in der Hand. Mit ihren Mitarbeitern hat sie uns einen
unvergesslichen Kinderbibeltag geschenkt. Zur Erinnerung bekam jedes Kind eine
Aluminium-Wasserflasche mit eigenem Namen und den schönen Spruch aus
Psalm 105 vers 1 „danket dem Herrn und ruft an seinen Namen“.

Ein „Gott vergelt es euch“ jedem Mitarbeiter. Ein „bleibt Gott befohlen“ an jeden Teilnehmer.
Es ist ein Geschenk, mit unserem allmächtigen Vater im Gebet verbunden zu sein.
Ute Ringelmann

Unsere jungen Bläser üben mit Selwin Eggers.

13

Welcher König steigt für mich
von seinem Thron?

Welcher Vater gibt für mich den eig'nen Sohn?
Welcher Gott wird für mich Kind,

so schwach und klein?

NUR DER EINE, DER IN JESUS
AUF DIE ERDE KAM!
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Melodie: Eine Seefahrt….

Der Jugendtag, der ist lustig,
Das Posaunenfest ist sehr schön
Da trifft man viele Freunde
Und bläst viele neue Tӧn’.

REFRAIN: Jugendtag, Jugendtag
Ja du machst uns so viel Freude jedes, jedes neue Jahr
Danke, Danke, dass wir dich genießen dürfen jedes Jahr!

Nach dem Jugendtag und
Posaunenfest im Juni 2023
fielen Gilbert diese Worte
auf der Fahrt zurück nach
Wartburg ein. Er dachte
darüber nach, wie viel
Mühe sich alle machen, so
ein Posaunenfestwochen-
ende so schön zu
gestalten, und eins, zwei,
drei hat er dieses fröhliche
Lied gedichtet.

Unser A-Team beim Jugendtag

Nach dem Mittag gibt es Sport
Und auf dem Felde wird getobt,

Der eine, der ist schneller
Und der andre wird gelobt.

REFRAIN

Abends bei der Party
Sind die Herzen auch sehr froh

Jeder sucht `nen Partner
Einer so, der andre so.

REFRAIN

Am Samstagmorgen wird gesungen –
All‘ die Jugenden im Chor.
Jeder eine, der genießt es,

Niemand zieht den andern vor.

REFRAIN

Volleyball und Pille
Tauziehn und Laufen
Jeder will gewinnen

Denn er ist ja doch der Best`

REFRAIN

Gilbert Hillermann
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Bei guter Laune und froher Stimmung wurde der Wartburger Hof am 21. Oktober
2023 von Pastor Karl Böhmer eingesegnet.
Dazu die Lesung aus Mt 7,24-29 Darum, wer diese meine Rede hört und tut sie, der
gleicht einem klugen Mann, der sein Haus auf Fels baute. 25Als nun ein Platzregen
fiel und die Wasser kamen und die Winde wehten und stießen an das Haus, fiel es
doch nicht ein; denn es war auf Fels gegründet.
26Und wer diese meine Rede hört und tut sie nicht, der gleicht einem törichten Mann,
der sein Haus auf Sand baute. 27Als nun ein Platzregen fiel und die Wasser kamen
und die Winde wehten und stießen an das Haus, da fiel es ein und sein Fall war groß.
28Und es begab sich, als Jesus diese Rede vollendet hatte, dass sich das Volk
entsetzte über seine Lehre; 29denn er lehrte sie mit Vollmacht und nicht wie ihre
Schriftgelehrten.
Und aus dem Lukasevangelium 19,1-10 Und er ging nach Jericho hinein und zog
hindurch. 2Und siehe, da war ein Mann mit Namen Zachäus, der war ein Oberer der
Zöllner und war reich. 3Und er begehrte, Jesus zu sehen, wer er wäre, und konnte es
nicht wegen der Menge; denn er war klein von Gestalt. 4Und er lief voraus und stieg
auf einen Maulbeerbaum, um ihn zu sehen; denn dort sollte er durchkommen. 5Und
als Jesus an die Stelle kam, sah er auf und sprach zu ihm: Zachäus, steig eilend
herunter; denn ich muss heute in deinem Haus einkehren. 6Und er stieg eilend
herunter und nahm ihn auf mit Freuden.
7Als sie das sahen, murrten sie alle und sprachen: Bei einem Sünder ist er
eingekehrt. 8Zachäus aber trat vor den Herrn und sprach: Siehe, Herr, die Hälfte von
meinem Besitz gebe ich den Armen, und wenn ich jemanden betrogen habe, so gebe
ich es vierfach zurück. 9Jesus aber sprach zu ihm: Heute ist diesem Hause Heil
widerfahren, denn auch er ist Abrahams Sohn. 10Denn der Menschensohn ist
gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist.
Gebet: „Komme in diese Einrichtung, o Herr. Treibe den Teufel von hier fort und sende
deinen heiligen Engel, dass er hier wohne. Bewahre alle, die hier aus- und eingehen,

Nach dem Blasen und einem herrlichen
Braai saßen Jung und Alt vor der
Leinwand und konnten vor Aufregung
bei dem Halbfinale-Spiel in der Rugby
Weltmeisterschaft kaum atmen.

dass sie das in Sicherheit tun dürfen und
zuletzt in deine himmlischen
Wohnungen eingehen mögen: durch
Jesus Christus, unseren Herrn, der mit
dir und dem Heiligen Geiste lebt und
regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.”
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Bianca gönnt sich eine kurze "Auszeit" und das mit einer
Reise nach Botswana, wo sie am Chobe-Fluss ihre
Interesse am Fotografieren erweitern kann. Mark beginnt
sein Studium an der Universität Pretoria mit Bcom
Accounting Science und Ralf an der Uni in Stellenbosch mit
einem BCom Accounting - CA. Ruth hat entschlossen, sich
als Lehrerin an der Uni in Pretoria ausbilden zulassen.
Wir wünschen viel Erfolg und erbitten den Schutz und
Segen unseres Herrn und Heiland auf allen euren
Wegen.

Bianca Hillermann
Ihren Schulabschluss machten

Ruth Rencken

Mark Koch Ralf Köhne

 

Leoni Fortmann
&

Tertius de Bruin

 

Es haben sich verlobt...
08.09.2023

Segenswünsche
zur Verlobung

lichsten

Unsere
aller
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Schulanfang

Gottes Segen

DYLAN Eggers

CALVIN Eggers

STELLA Schroeder

ANDRÉ Meyer

LISA Schulz

und auch seinen
Schutz für jeden Tag.

Viel Freude beim Lernen und
Spielen.

Kindergarten ade,
jetzt lernst du das ABC.

Stolz wirst du den Ranzen tragen
und neugierig so manches fragen.
Rechnen und Lesen ist nicht schwer,

ner
hre
nnt

com
mit

sich
. Der Stern von Bethlehem zeigt es uns an,

mit Jesus bist du auf der rechten Bahn.
Das Kind im Stall, gerade erst geboren,
hat Gott für uns zum Retter auserkoren.
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Das Planungskomitee macht
Reparaturarbeiten an den Wegen
auf dem Kirchengelände.

Ze
w

SPRING-Cleaning
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Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst: ich habe dich bei
deinem Namen gerufen; du bist mein!

Jesaja 43,1

♱ Ronald Walter Hillermann, der am 8. September
2023 aus dieser Zeit in die Ewigkeit abgerufen wurde.

Die Beisetzung fand am 17. September 2023 auf
unserem Friedhof statt.

Den Trauernden wünschen wir viel Trost und Kraft von unserem Herrn und
Heiland. Er stärke ihrenGlaubenunduns allen helfe er, dasswir unserEnde
bedenken.

Einem jeden, der Ronald Hillermann in seiner Lebenszeit, eine Gelegenheit gegeben hat, mit
seinen vielen Talenten zu eurer Freude beizutragen, sei herzlich gedankt.

Ganz innig danken wir für die liebevolle Fürsorge, die ihm von so vielen erwiesen wurde
während seiner Erkrankung. Für jegliche Hilfe besonders von Pastor K. Böhmer, Pastor Chris
Johannes, der Organistin, dem Glöckner, den Bläser- und Sängerchöhren, allen Helfern beim
Friedhof und der Frauenschaft für die gute Bewirtung bei der Beisetzung sei lieb gedankt.
Auch danken wir für die lieben Beileidswünsche, die uns auf verschiedenste Art zum Trost
erreicht haben. Unser Herr und Heiland vergelt' es euch.

Edmund und Dot Hillermann mit Lisa, Martin, Denzil und Familien
Heinrich und Andrea Eggers mit Familie

Zeitig für die Feste, die im Oktober beim Wartburger Hof stattfanden,
wurde gepflanzt, bewässert, geputzt, gewaschen und viel gelacht.

In christlicher Hoffnung nehmen wir Abschied von
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Frohe Weihn8en ~ mal anders gelesen.

Es war eine eingeschworene Gem1chaft. Sie waren gelehrte Männer, Mitglieder eines Ver1.
Sie hatten die besten Schulen ihrer Zeit absol4t. Sie beob8eten 1t vor langer Zeit gem1am
diesen auffälligen Stern. Er zeugte von der Geburt eines Königs mit göttlicher Vollm8. Er war
gefühlt 9fach größer als alle anderen Sterne. Dies hatte ihr Interesse entf8 und sie moti4t, sich
auf die Suche nach dem neugeborenen Kind zu machen. Es würde eine lange Run3se
werden. Sie kamen weit entfernt vom Er3ch. Der Weg war nicht ungefährlich. Es drohte zum
Beispiel ein St1chlag. Auch war die Route sehr wil3ch. Hinter jeder Ecke lauerte zudem ein
1chuss. Doch selbst auf die Gefahr hin, dass man sie unterwegs abschl8en könnte, kam zu
Hause bleiben nicht in Betr8. Und wenn sie die ganze Wüste durch7 müssten, sie würden das
Kind finden. Sie mussten nachts reiten, um den Stern zu sehen und teils war die Gegend
wal3ch. Es war eine kur2lige Expedition. Hoffentlich würden sie richtig ab2gen. Doch endlich,
da! Der Stern leuchtete direkt vor ihnen in strahlender Pr8. Darunter ein alter Stall, der wirklich
mal reno4t werden könnte. Ihr Blick flog über das Re4. Sie waren un2felhaft am Ziel
angekommen. Vergessen war jeder B1chmerz von der langen Reise. Sie strahlten wie
Edelst1ucher, die einen großen Fund gem8 hatten. Eilig holten sie ihre Geschenksch8eln
hervor. Nun würden sie zum 1atz kommen. Der Inhalt von einer war gol3ch, kunstvoll gra4t.
Weihrauch 1chließlich Myrrhe als weitere Gaben waren wertvolle Kräuter zum 1alben. Sie
klopften an die Tür und hielten Ob8, ob jemand öffnete. Ein Mann erschien. Er musterte die
späten Gäste mit Bed8. Sie sahen alles andere als 3st aus, gekleidet in f1te Leinwand. Josef
ließ die be8lichen Herren eintreten. Was er wohl d8e, als sie vor dem Kind auf die Knie gingen
und es anbeteten? Es war die r1te And8. Das Baby war gerade erw8. Es lächelte hul3ch. Wie
aufmerksam sah es 3n! „Wir haben Geschenke gebr8.“, meinten die Männer schließlich. Ganz
s8 durften sie den Jungen auch auf den Arm nehmen. Sie hätten das Kind noch stundenlang
betr8en können, am liebsten die ganze N8 hier verbr8. Doch es war 1ehbar, dass die Familie
auch einmal zur Ruhe kommen musste. Sie hatten ihr Ziel erreicht. Das war mehr wert als ein
6er im Lotto. Noch 5 Minuten und noch einen letzten Blick in sich 1augen. Dann mussten sie
gehen. Noch 10tausend Mal würden sie an diesen großen König, den Sohn Gottes denken,
der schon lange erwachsen ist und alle unsere Gebete hört. Er hat auf uns 8, wenn wir uns
ihm nur anvertrauen. Da kann man wirklich von Herzen sagen: „Frohe Weihn8en“.
In der Bibel Nachzulesen bei Matthäus 2,1-12

E
üb

Noch heute dürfen wir anbetend stehn und voller Staunen
auf die Krippe sehn. Der Stern von Bethlehem, er leuchtet
allezeit, er trägt dein Licht in jede Dunkelheit. CTelker



Rechenschaft geben über Hoffnung SELK-Beteiligung bei "5 Tage
Weigersdorf"
Hohendubrau-Weigersdorf, 6.9.2023 - selk - Vom 23. bis zum 27. August
fanden nach einer zweijährigen Pause erneut die im Bereich der
Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche (SELK) beheimateten,
von Interessierten organisierten und geleiteten "5 TageWeigersdorf" statt.
Die 34Teilnehmerinnen undTeilnehmer beschäftigten sichmit demThema
"Gerechtfertigte geben Rechenschaft über Hoffnung". Pastor Dr. Karl E.
Böhmer, der von 2015 bis 2019 als Dozent am Lutheran Theological
Seminary in Tshwane (Pretoria)/Südafrika im Bereich Kirchengeschichte
und Mission tätig war und seit 2020 als Pfarrer der Freien Evangelisch-
Lutherischen Synode in Südafrika (FELSISA) in der Gemeinde Kirchdorf in
Wartburg seinen Dienst tut, hielt den Hauptvortrag in drei Teilen:

Im ersten Teil bearbeitete Böhmer das Thema unter der Überschrift "Die
Heilige Schrift gibt Grund und Hoffnung" unter der Fragestellung: "Wie
geben Christus und Christen Rechenschaft?" Ausgehend von dem
Bibelvers 1. Petrusbrief, Kapitel 3, Vers 15 machte Böhmer deutlich, dass
es bei dem Stichwort "Rechenschaft" im Textzusammenhang um das
"Rechenschaft geben vor Menschen" handelt, der in den Bereich der
Apologetik fällt. Hierbei gehe es um die denkerische Rechtfertigung des
Glaubens, um Rede und Antwort auf mitunter kritische Anfragen. Bei
solcher denkerischen Rechtfertigung des Glaubens gehe es, wie Böhmer
anhand von biblischen Texten belegte, auch um Beweise bzw. Erweise
göttlichen Handelns. 21
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Ein Bericht von dem Vortrag von Pastor Dr. Karl Böhmer aus der SELK
über die Rüstzeit "5 Tage Weigersdorf".
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Auch Jesus selbst habe Rechenschaft vor Menschen gegeben durch
Beweise. Böhmer brachte diesenGedanken nahe, indem er die Geschichte
der Heilung desGelähmten durch Jesus imMatthäusevangelium, Kapitel 9,
Verse 1 bis 8 beleuchtete. Er ließweitere biblischeTexte folgen, die deutlich
machen, dass der christliche Glaube auf rechenschaftsfähigen,
geschichtlichen Tatsachen beruhe.

Im zweiten Teil behandelte Karl Böhmer das Thema unter der Überschrift
"Die Heilige Schrift ist Grund zur Hoffnung" und stellte die Frage: "Kann der
christliche Glaube widerlegt werden?" Da es in der christlichen Apologetik
um weit mehr als um Argumente für die Existenz Gottes gehe, könne man
sie nicht ohne Gottes Wort betreiben, "weil allein der Heilige Geist Glauben
schaffen kann und sich an das Wort Gottes gebunden hat." Die christliche
Apologetik könne hierbei auf zweierlei Weise eine Rolle spielen: (1.) indem
sie "unter Gebet als zielgerichtete, persönliche Verkündigung des Wortes
Gottes verstanden und praktiziert wird"; (2.) "indem sie auf ein offenes Ohr
für das Wort Gottes zielt, indem sie möglichst Hindernisse aus dem Weg
räumt, die den Agnostiker oder Atheisten eventuell davon abhalten, sich
dem Wort Gottes zu stellen und es auf sich einwirken zu lassen."

Anschließend benannte Böhmer drei Einwände, denen man in der
Apologetik oft begegne: "1: Die Bibel kann man nicht ernstnehmen - sie ist
doch nur ein menschliches Werk wie jedes andere, das mit Fehlern,
VorurteilenundWunschdenkenbehaftet ist. 2.EsgeschehenkeineWunder,
also können die Wunderberichte der Bibel nicht stimmen. 3. Das gilt
besonders für die Auferstehung Jesu Christi von den Toten." Kenntnisreich
nahm Böhmer zu allen drei Einwänden Stellung und widerlegte
rechenschaftsfähig alle drei Einwände.

Der dritte Teil standunter dendrei Stichworten: "Liebe,Macht unddasBöse"
und wieder war es eine Frage, die sich am Ende in eine Aussage
verwandelte: "Und dennoch Grund zur Hoffnung?"! In diesem Teil nahm
Böhmer das Problem des Bösen differenziert und kenntnisreich unter die
Lupe. Böhmer: "Das Problem des Bösen ist heute genauso aktuell wie vor
3.000 Jahren. Gott ist die Liebe; Gott ist allmächtig und es gibt nach wie vor
das Böse. Gibt es denn irgendeinen Beweis, dass wir Gott trotzdem
vertrauen können? Ich glaube, ja. Im Kern, im Herzen des christlichen
Glaubens gibt es nicht nur eineAuferstehung, sondern auch ein Kreuz. Dem
Atheisten oder Agnostiker, der dich zur Rechenschaft auffordert über die
Hoffnung, die in dir ist - sage ihm: Hören Sie doch zumindest auf das, was
der christliche Glaube tatsächlich lehrt und bekennt, bevor Sie es ablehnen!
Der Christ glaubt, dass der Mann am Kreuz der menschgewordene Gott ist.
Das ist eine steile Behauptung!
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Aber bleiben Sie noch eine Weile dran: Wenn das stimmt, wenn Jesus
Christus tatsächlich Gott im Fleisch war, dann wirft das eine tiefsinnige
Frage auf:Wasmacht Gott amKreuz?Was hat Gott amKreuz zu suchen?"

Zum Umgang mit dem Bösen sagte Böhmer zum einen: "Ich möchte dafür
plädieren, dass wir aufhören, in unseren Gesprächen, in unseremDenken,
in unserer Seelsorge, in unseren Predigten davon zu reden, dass Gott das
Böse ,zulässt', um ihn in Schutz zu nehmen." Man müsse die Möglichkeit
offenlassen, dass Gott mitunter selbst Zerstörung anrichte, wie die Schrift
das bezeuge. Zum anderen erinnerte der Referent die Hörerschaft an die
Klage und die Klagepsalmen: "Wir haben nicht nur die Gottesfurcht,
sondern auch das Klagen verlernt. Gott will, dass wir uns in Freud und Leid
an ihn wenden. Dazu gibt er uns die Klagepsalmen, legt uns die rechten
Worte der rechten Klage über das Böse in den Mund und lädt uns ein, sie
an ihn zu richten. Der rechte Umgang mit dem Leid ist die Klage. Nicht im
Sinne des Jammerns und des Selbstmitleids. Sondern so, dass wir unser
Leid an die richtige Adresse bringen. Mehr als ein Drittel der Psalmen sind
Klagepsalmen!"

Zusammenfassend erinnerte Böhmer daran, dass Gott tatsächlich
allmächtig sei, dass er dieMenschen inChristus tatsächlich liebe und ihnen
durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten Grund zur lebendigen
Hoffnung geworden sei, über die Glaubende gern Rechenschaft ablegen
wollen.

Neben den Hauptvorträgen gab es weitere Seminar-Einheiten, die sich mit
den Themen "Jesus und das Geld - Beobachtungen aus den
Evangelien" (SELK-Pfarrer Johann Hillermann | Berlin) und "Biblische
Zusammenhänge ausgehend von Lukas 24,1-49" (Pfarrer Hinrich Brandt |
Greifswald) befassten

Wie jedes Jahr wurde die Freizeit durch Andachten bestimmt, die in Form
der klassischen Tagzeitengebete gehalten wurden. Daneben gab es das
Angebot zur Einzelbeichte, einen von Kantor Georg Mogwitz (Leipzig) und
Teilnehmer Niklas Krüger (Berlin) und Organist Lukas Huber (Stuttgart)
geleiteten und aus den Teilnehmenden gewonnenen Chor, aber auch
Sport, Baden, Spielen, Zeit zum Ausruhen und für persönliche Gespräche.

Im kommenden Jahr ist "5 Tage Weigersdorf" vom 21. bis zum 25. August
geplant. Als Hauptredner konnte Dr. Jonathan Rehr (derzeit Vikar in der
Salemsgemeinde Tarmstedt) gewonnen werden. Das Thema seiner
Vorträge lautet: "Das Allerheiligste".
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Pastor Dr. Karl Böhmer 033 5031015
084 5886124

Vorsteher Gerald Scharlach 082 3722905
Ingbert Hillermann 082 9457377
Victor Uhlmann 082 5657332
Louis Wiesinger 083 4586669

Kassenführer Rolf von Fintel 084 5862228
Hallenwart Friedhold Hillermann 082 9457375

Frauenschaft Elona Hillermann 083 4586585
Jugendeltern Roland &

Anita Meister 076 9507040
Jugendleitung Ruben Hohls

Karissa Ringelmann

Redaktion ~ Andrea Eggers
Versand ~ Isolde Hillermann

Er allein breitet den Himmel aus und geht auf
den Wogen des Meers. Er macht den Großen
Wagen am Himmel und den Orion und das
Siebengestirn und die Sterne des Südens.

Hiob 9,8-9

Dezember

November

Januar
Junger Wein gehört in neue

Schläuche.

Mk 2,22

Meine Augen haben deinen Heiland
gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor

allen Völkern.

Lk 2,30-31


